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Tagesspiegel
Demnächst wird der Reichskanzler mit den beteiligten

Reichsministern eine Besprechung über Maßnahmen zur
Herbeiführung einer Preissenkung haben. — Eigentlich ist
es eine Frage der Geldentwertung .

Das »Echo de Paris " weiß zu berichten , daß Reichs¬
kanzler Dr; Luther und die Mehrheit des Reichskabinetts
nicht dafür seien, daß Dr . Ltresemann die Sicherheit- und
Völkerbundsfrage allein mit Briand und Lhamberlain be¬
spreche, sondern daß eine „große Konferenz " berufen werde,
an der auch der Reichskanzler und ein weiterer Reichsminister
amtlich teilnehmen.

Dem Rewyork heratd zufolge soll zwischen den Franzosen
und den Drusen ein Waffenstillstand abgeschlossen worden
sein. Die Drusen verlangten Selbstverwaltung ihres Landes.

Die Grubenbesitzer in Pennsylvanien haben die Verhand¬
lungen mit den Arbeitern wieder ausgenommen. Eine Preis¬
steigerung für kohlen wäre bei einem Streik unvermeidlich .

In Australien ist die Bemannung von 50 Schiffen in
den Ausstand getreten, weil der Lohn um 1 Psd . St. monat¬
lich herabgesetzt wurde.

Zeppelin -Jubiläum in Friedrichshafen
Bedeutsame Rede Dr. Lckeners

Friedrichshafen» 21 . August.
Für Freitag hatte der Z e p p e l i n k o n,z e r n vor¬

mittags die Gäste zu einer Besichtigung seiner Werke und
zu einein Besuch des Zeppelinmuseums eingeladen. Nach der
Besichtigung erfolgte eine Fuchsjagd von sieben Freiballons .

Bei dein von der Stadt Friedrichshofen im
Kurgartenhotel gegebenen Frühstück hielt Dr . Ecken er
eine bedeutungsvolle Rede über die Zukunft des Luftschiff¬
baus . Er erinnerte an die Sieghaftigkeit des Zeppelinschen
Idee und betonte eindringlich , daß das erste Schiff des
Grafen in allem Wesentlichen in Konstruktion und Ausfüh¬
rung dem noch heute üblichen Typ glich und daß es eine
unvergleichliche Leistung war , dieses starre Riesenluftschiff
gegenüber den Zweifeln und Anfeindungen einer wider¬
strebenden Welt durch,Zusehen . Alles weitere, was Bau¬
meisterkunst und Routine dann allmählich hinzugetan haben,
ist nur von sekundärer Bedeutung . 1909 oder 1910 begann
dann der Wettstreit mit dem Flugzeug . Die
Meinung eines großen Teiles der Welt war jetzt die, daß
das Luftschiff seine Rolle ausgespielt habe , wo sie kaum erst
begonnen hatte. Aber das Luftschiff hatte, was wenig be¬
kannt war , seine Leistungsfähigkeit in ebenso starkem Maße
gesteigert wie das Flugzeug. Es war zum Instrument ge¬
worden, das einen Luftverkehr großen Stils über weiteste
Entfernungen zu tragen geeignet war , und es galt nun ,
den Beweis hierfür der Welt nach dem Krieg zu erbringen.

Aber das tragische Geschick, das über dem Werk schwebte,
hatte es anders beschlossen . Die Verfügungen der Entente
verhinderten die Erbringung des Beweises. Der Verband
bezeichnete die Großluftschiffe , die er nicht kannte, als nutz¬
los , ja als „verbrecherische " Dinger und lehnte es ab, solche
zu bauen. Die Flugzeuge allein sollten existenzberechtigt sein.
Uns aber, die wir die außerordentliche Leistungsfähigkeit
der Schiffe kennen und ihre Verwendbarkeit im Fernverkehr
erweisen wollen , hindert er, diesen Beweis zu bringen . Nun
kam allerdings der Verband plötzlich auf den Einfall , Starr¬
luftschiffe von mehr als 30 000 Kubikmetern Inhalt als
Kriegsfahrzeuge zu bezeichnen und damit den Bau
von Verkehrsluftschiffen zu verbieten . Mit
dieser Entscheidung wurde nicht einmal dem formalen Recht ,
wie es sich angeblich aus dem Diktat von Versailles ergeben
soll , Rechnung getragen ; denn dieses Diktat bestimmt nur,
daß die „b e w a f f n e t e M a ch t Deutschland " keine
Luftschiffe besitzen darf , sagt aber nichts über den Privat¬
besitz von Luftschiffen .

, Dr . Eckener erhob dann Widerspruch gegen die Schuld -
lüge und dagegen, daß man den deutschen Luftschiffbau ,
der nur noch friedlichen Zwecken im Interesse menschlicher
Kultur dienen konnte , als ein Kompensationsobjekt oder
dergleichen sich ausersehe; denn es ist nicht wahr , daß
das Luftschiff heute noch als Kriegsinstrument in
Betracht käme gegenüber den modernen Flugzeugen mit
ihren modernen Angriffswafsen , wenigstens auf absehbare
Zeit nicht in Europa , wo wir nicht über Helium verfügen.

Wohl aber ist das starre Luftschiff geeignet , ein ganz un¬
vergleichliches Verkehrsmittel über große Ent¬
fernungen zu werden. Wir haben einen kleinen Be¬
weis dafür erbringen können durch die Fahrt nach Amerika,
die spielend und mit absoluter Selbstverständlichkeit durch¬
geführt wurde. Es ist nicht anzunehmen, daß ähnliche
Leistungen in naher Zukunft von Flugzeugen werden aus¬
geführt werden können . Es müßten dazu schon neue Kraft¬
quellen gefunden werden an Stelle der jetzigen Benzinmoto¬
ren . Aber selbst wenn Flugzeuge einmal die weiten Meere
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Volksspende für den Nordpol-Zeppelin.
Deutsche !

Schon einmal hat ganz Deutschland von der Memel bis
zum Bodensee in einmütiger Begeisterung das Werk Zep¬
pelins , das ein Wahrzeichen des Willens , der Sehnsucht und
der Größe des Meuschengeifies ist, getragen und als Ration
sortgefüht: nach Echierdmgen.

Wieder ergeht der Ruf» dieses Werk , das Gemeingut des
deutschen Volks nicht untergehen zu lassen und die Schöpfung
Zeppelins der wissenschaftlichen Forschung dauernd zu er¬
halten.

Wir alle wissen, wie es vor einem Jahr war, als Z . R . 3
über Deutschland flog und wie dann eine Weit voll Span¬
nung und Bewunderung die Fahrt nach Amerika durch¬
lebte . Aus dem armen , bedrängren und gefesselten Deutsch¬
land stieg eine der größten kutiurtaten frei und leuch.end
empor. Der Zeppelin und sein Führer, Dr. Eckener ,
hatten eine große, stolze kuiluraufgade erfüllt. Zum ersten
Mal nach trüben und bitteren Jahren erwarb sich der deut¬
sche Name wieder Geltung und Ruhm.

Die Tat hatte der Luftschiffbau Zeppelin» Dr. Eckener
und die tapfere Besatzung vollbracht . An uns ist es, zu
danken. Me Werft in Friedrichshafen will ein neues
Luftschiff bauen» das gewaltige wissenschaftliche Auf¬
gaben lösen soll: Entdeckung des Nordpols , Er¬

forschung des Arktis . Das Schiff soll aber auch
oeu Widerstrebenden den Beweis bringen» den wir alle beim
Flug des Z . R . 3 schon empfunden und gewußt haben, daß
diese deutsche Erfindung das großartigste Ver¬
kehrsmittel unserer Zeit ist . Länder werden näher
gerückt . Meere find überbruckt, Zukunststräume der Mensch¬
heit werden Wahrheit .

Eine „Zcppetin -Eckenerspende des deutschen Volkes "
muß die erforderlichen Mittel schaffen! Es handelt sich um
eine Angelegenheit Deutschlands ohne Unterschied der Par¬
tei oder der sozialen Stellung ; es geht den geistigen Arbeiter
ebenso an , wie den Mann an Amboß und Pflug. Wir
wissen , daß Deukschland gegenwärtig schwere Zeiten durch¬
lebt. Aber das Vertrauen auf den Idealismus des deutschen
Volks gibt uns die Zuversicht , daß kein Volksgenoste abseits
stehen wird , wenn der Ruf an ihn ergeht. Wir haben den
Willen und das Recht , als kulturnalion zu leben. Die
Volksspende soll diesen Willen und das Bewußtsein unserer
geistigen Freiheit neu beleben .

Es geht um das Erbe von Zeppelin, um eine große,
leuchtende Idee .

Unser Verlag ist gern bereit, Beiträge zur Zeppelin-
Voiksspende entgegenzunehmen.

überfliegen könnten , das Itustschiss wäre damit nicht abge¬
tan, -denn die Annehmlichkeit des Reifens im Luftschiff ist viel
größer als die des Fliegens . Wenn man Einwendungen
gegen das Luftschiff macht unter Hinweis auf den gewaltigen
Apparat , den es erfordert , so kennt man die Erfordernisse
eines Lustschiffbetriebs nicht , so weiß man nicht, wie g e -
ring verhältnismäßig die B e t r i e b s k o st e n sind.

Eine sehr bedeutungsvolle Aufgabe aber fällt dem Luft¬
schiff als wissenschaftliches F o r s ch u n g s m i t t e l zu .
Mit einem Zeppelin wird man tagelang über dem Nordpol
fahren, dort Zwischenlandungen vornehmen und das Polar¬
gebiet durchforschen können . Es wird ein Genuß sein , über
den Eisfeldern in der ununterbrochen strahlenden Sonne
ruhig dahmzusegeln und mit der Kamera und mit schauen¬
dem Auge in wenigen Tagen mehr auszunehmen und fest»
zuhnlten , als 100 mühselige Schlittenexpeditionen in Jahr¬
zehnten heimzubringen vermochten . Wenn die Nordpol-
fahrten mehr als ein ehrgeiziger Sport, wenn sie Unter¬
nehmungen im wissenschaftlichen Interessen waren , so muß
das vollbereit daliegende Luftschiff mit ausgegriffen werden,
um diesem Interesse nutzbar gemacht zu werden. Sollen alle
diese Aufgaben und Möglichkeiten unerfüllt bleiben , weil
man übereingekommen ist , die Zeppelinschiffe wider bes¬
seres Wissen für Kriegswafsen zu erklären und weil
man ferner übereingekommen ist , das deutsche Volk für ein
Verbrechervoik zu erklären, dem man Waffen nicht in der
Hand lassen dürfe ? Wenn irgendetwas zum Zusammen¬
arbeiten der Nationen zwingt, so ist es gerade die Luft -
s ch i f s n h r t , die ohne gemeinsames Vorgehen undenkbar
ist . Ich bin also sicher , daß man mit Rücksicht auf den all¬
gemeinen Kulturfortschritt bald von den gänzlich zweck¬
losen Drangsalierungen des deutschen Luftschiffbaues abkom-
men wird . Zum mindesten aber glaube ich , daß der Verband
sich nicht widersetzen wird , wenn das Ersuchen an ihn gestellt
wird , den Bau eines großen wissenschaftlichen Schiffs in
Deutschland zu gestatten , und deshalb haben wir den Plan
gefaßt , in Ausführung eines alten Gedankens des Grafen
Zeppelin, eine wissenschaftliche Polarfahrt mit
einem Luftschiff zu unternehmen .

Es wäre ein geradezu närrischer Gedanke , daß Kultur¬
nationen einem möglichen Kulturfortschritt lediglich deshalb
sich in den Weg stellen könnten , weil dieser Fortschritt von
Deutschland kommen würde.

Wir möchten die notwendige Unterstützung nicht vom
Reich und nicht von der Industrie oder Finanzwelt erbitten,
die bei der überaus traurigen Wirtschaftslage ja auch gar
nicht imstande ist, eine Hilfe zu leisten - Wir möchten vielmehr
an das deutsche Volk den dringenden Not¬
ruf richten , das Werk Zeppelins nicht unter¬
geh e n z u l a s s e n . Die Zeppelinwerke sind ja im Grund
genommen ein Besitzstück des deutschen Volks , hervorgegangen
aus der Echterdinger Spende an den Grafen Zep¬
pelin . Es liegt in der Hand des deutschen Volks , ob es ein
Opfer bringen will , um sich sein nationales Werk, das inter¬
nationalen Ruf besitzt , zu erhalten . Aber es bedarf nur
ganz geringer , wohl kaum merkbarer Opfer des ein¬
zelnen ,

'wenn ein jeder mithilft . Wir sind arm an
Geld und Gut geworden. Aber wahrhaft beklagenswert
arm ist ein Volk erst dann , wenn es keinen Pfennig mehr
für ideale Zwecke übrig hat, und wenn es seine geistigen
und moralischen Anlagen nicht mehr erhalten kann oder mag .
Wir müssen entschlossen sein, wie unser Recht so auch unseren
Willen zur Betätigung auf wissenschaftlichem und technischem
Gebiet zu betonen , alle wie ein Mann ! Nur so werden wir

uns im Kreise der Kulturnationen wieder die Geltung und
den Platz verschaffen , auf die wir ein Anrecht haben. Ich
gebe mich der zuversichtlichen Hoffnung hin , daß unser Auf¬
ruf an das deutsche Volk nicht ungehört verhallen wird.

Reichskanzler
ttlegramm .

Dr. Luther sandte ein Glückwunsch-

Ariedrichshafen, 22 . August . Den gestrigen Tag beschloß
ein vom Luftschiffbau Zeppelin veranstalteter Festabend-
dem auch Generalfeldmarschall Herzog Alb recht von
Württemberg in Begleitung seines Hofmarschalls beiwohnte.
Dr . Eckener hieß in launiger Ansprache die Gäste will¬
kommen . Das Mitglied der „Württ. Volksbühne" , Bruno
Fritz , trug ein Gedicht von Ostini vor, das das Schicksal
der Zeppelinluftschiffahrt schilderte und in ein Heil für das
Vaterland ausklang, worauf das Deutschlandlied gesungen
wurde. Geh .-Rat. Hergesell teilte Erinnerungen aus
seinem Zusammenwirken mit dem Grafen Zeppelin mit, der
nach einem Wort des Kaisers einer der edelsten Männer des
deutschen Volks gewesen sei . Zahlreiche , im Lauf des TagH
eingegangene Begrüßunqstelegramme legten Zeugnis ab
von dem großen Interesse, das der Zeppelingsdanke überall' m Deutschen Reich findet .

Der letzte Tag der Zeppelin-Erinnerungsfeier galt
dem Besuch der Geburtsstadtdes GrafenZeppe -
l i n . Ein Sonderzug brachte am Samstag vormittag die
Gäste , zu denen sämtliche Angestellte des Luftschiffbaus !
Zeppelin gehörten, nach Konstanz , wo vor dem Denkmal
des Grafen am Hafen si -P bereits ein zahlreiches Publikum
eingefunden hatte . Die Beethovensche Ouvertüre zu „ Eg-
ownt" leitete die Morgenfeier ein . OberbürgermeisterMörike- Konstanz sagte , die Konstanzer seien stolz , daß der
Sohn ihrer Stadt dem ganzen deutschen Volk gehöre . Graf
Zeppelin sei der gute Genius der Deutschen durch seine treue
Pflichterfüllung, zähe Arbeit und sein mutiges Gott- und
Selbstvertrauen . Tr sei d m Volk Vorbild und Führer
geworden. Aas deutsche Volk satte gleich ihm den Glauben
an die deutsche Zukunft erhalten und das Andenken des
großen Mannes mit den; Entschluß und denn Gelöbnis ver¬
binden , sein Werk durch eine deutsche Volksspende zu ehrenund weiterzuführen.

Kommerzienrat Calsmann widmete einen Lorbeer-
-kranz der Zeppelinwerke- Im Namen des Vereins der Luft-
ichiffahrt am Bodensee leate Major von Lehenner einen
Lorbeerkranz nieder. Während der eindrucksvollen Feier,me mit dem Kröw ' ngsmarsch beschlossen wurde , kreuzte ein
Flieger über der Versammluna . Ein Besuch des Geburts¬
hauses des Grafen und ein van : - r Stadt Konstanz aeaevenerImbiß im Jnselho! l beschloß die Feier .

Der „ Vertrag gegenseitiger Sicherung "
England macht Stimmung — Dreierlei Zugeständnisse
London, 23. August. WTB. wird „ von maßgebender

( englischer) Seite beauftragt , zu der um eine Woche ver-<
zogerter Uebergabe der Antwortnote Driands in Berlin in
Deutschland zu verbreiten : In britischen Kreisen hoffe man,von deutscher Seite werde anerkannt , daß die französischeNote sowohl in ihrem „Geist " als in ihrer Tragweite einen

Fortschritt darstelle . Die Note bezwecke , den
schriftlichen Erörterungen über den „ Vertrag gegenseitiger
Sicherung "

, wie fortan der amtliche britische Ausdruck fürden Sicherheitsvertrag tauten soll, ein Ende zu machen und



ein baldiges Zusammenkommen der beteiligten Mächte zu
einer mündlichen Erörterung zu ermöglichen . Der Schwer¬
punkt der Note bilde daher ein Eingehen auf die deutscher¬
seits angebotene Bereitwilligkeit , die Verwirklichung des
Vertrags zu fördern . Bezüglich der deutschen Vorbehalte
könne Deutschland nicht erwarten , daß die Verbündeten sich
auf einen Handel in bezug auf den Vertrag einlassen werden .
Der freiwillige Beitritt Deutschlands zum Völkerbund fei
die Voraussetzung des SicherheiisverlraKs -, die Bedingungen
für den Beitritt

'
festzusetzen , sei aber nicht Sache der Ver¬

bündeten , sondern des Völkerbunds . (Die Vorbehalte wer -
d ?n also abgelehnk ! ) Die bald zu erwartende Besprechung
werde für Deutschland nicht bindend sein, sondern sie habe
vor allem den Zweck, Deutschland die Möglichkeit zu geben ,
die Ansicht der Verbündeten kennen zu lernen . (Die Ansicht
der Verbündeten scheint demnach unabänderlich festzustehen.)
England glaube , daß das Zustandekommen des Sicherheits -
rertrags einen „ großen Fortschritt " bedeute . Während
Deutschland aus eine Veränderung seiner Westgrenze end¬
gültig Verzicht leiste» gebe Großbritannien seine Veiseite-
stellung auf und binde sich an die Geschicke Europas . Frank -
mich dagegen gebe „einige seiner Ansprüche" auf willkür¬
liches Vorgehen gegen Deutschland preis ( ! t) . Alle drei
Länder machen also Zugeständnisse im Interesse eines zu¬
künftigen Friedens in Europa ( !) . In britischen Kreisen
doste man daher ernsthaft , daß die deutsche öffentliche Mei¬
nung , unter Würdigung der Bemühungen der Verbündeten ,
ihr Teil zum Zustandekommen des Vertrags beitragen und
daß sie die französische Note in dem gleichen „versöhnlichen
Geist " aufnehmen würde , in dem sie von den Verbündeten
entworfen worden sei.

»

Das „Echo de Paris " will wissen, Frankreich habe einge -
r illigt, sein SankkionSrecht c. nf einen deutschen Einbruch in
Frankreich oder in das entmilitarisierte Rheingebiet zu be¬
schränken , andererseits werde England Deutschland beistehen ,
wenn ein unberechtigter französischer Einbruch erfolge .

Neue Nachrichten
Dank des Reichspräsidenten

Berlin , 22 . August . Der Reichspräsident sprach
anläßlich der Verabschiedung des Gesetzes über die Abände¬
rung des Zolltarifs dem Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft Graf Kanitz und dem Reichswirtschafts¬
minister Neuhaus in einem persönlichen Schreiben die
Anerkennung des Reichs aus . Auch den beteiligten leitenden
Beamten der betr . Reichsministereien gingen Dank - und
Anerkennungsschreiben des Reichspräsidenten zu.

Die Fleischverkeuerung
Berlin , 23 . August . Zwischen dem Reichsverband vater¬

ländischer Arbeitervereine , dem Reichsbund deutscher An¬
gestellten - und Berufsverbände und der wirtschaftspolitischen
Abteilung des Reichslandbunds wurde eine Besprechung über
die Ursachen der Fleischverteuerung abgehalten .
Nach einer lebhaften Aussprache waren sich die Versam¬
melten darüber einig , daß die Ursachen der Teuerung nichtin einer übermäßigen Steigerung der Erzeugerpreise , son¬dern in der übergroßen Spanne zwischen Erzeuger - und
Kleinhändlerpreise zu suchen seien. Es wurde eine schleu¬
nige Abhilfe dieses Mißstands gefordert .

Der Beamkenabbau im Bankgewerbe
Berlin , 23 . August . Eine Versammlung des Deutschen

Bankbeamtenvereins richtete in einer Entschließung das
Augenmerk der Reichsregierung und der Oeffenklichkeik auf
die Tatsache , daß von den Banken in Deutschland seit 1924
210 900 Bankbeamte entlassen worden seien und daß die
Banken neuerdings dazu übergehen , auch Beamte mit viel -
jähriger Dienstzeit zu entlassen . Es wurde gefordert , daß die
Gehälter den erhöhten Kosten des Lebensbedarfs angepatzt
werden .

Ablehnung der Eisenbahnerforderungen
Berlin . 23 . August . Die Reichsbahnverwaltung hat die

Lohnforderungen der Eisenbahnarbeiter abgelehnt . Die
Verbände haben beschlossen , die Forderungen aufrecht¬
zuerhalten . Ter Reichsarbeitsminister wird ersucht, einen
Schlichter zu ernennen .

Aussperrung im Baugewerbe
Berlin , 23 . August . Die Verhandlungen zwischen Arbeit¬

gebern und Arbeitnehmern im dcustchen Baugewerbe wur¬
den ergebnislos abgebrochen . Die Aussperrung tritt nun
allgemein am 28 . August ein .

Die Referendarin .
' Roman von Carl Busse .
55 lNachdruck verboten .)

„So schön, mein alter Kerl . Das ist Frauchen . . .
Frauchen mußt du sieb haben . . . Frauchen mußt du pa¬
rieren ."

Er sprach zu dem Tier , das mit den treuen hellbrau ,
nen , klugen Augen ihn ansah . Er merkte gar nicht , daß -
langsam eine tiefe Glut Jus Gesicht überzog , als er das
Wort „Frauchen " aussprach . Um es zu verbergen , beugte
sie sich tief nieder und nahm den mächtigen Doggcnkopf
in die Arme . Sie streichelte und schmeichelte, sie raunte
leise Worte in Satans Ohr .

„Du , du "
, neckte Peter , „ mach mich nicht eifersüchtig .

Habt Ihr schon Geheimnisse ? "
<Sie wurde freier und lächelte .
„ Ja , schwarzer Peter , dummer Peter , ich Hab

'
ihm

gesagt , er soll mich lieb haben . Ich Hab ' ihm gesagt , er
soll seinen Herrn bitten , daß er mir gut bleibt .

"
Da nahm er sie mit dem Arm um die Schultern , und

so schritten sie durch die Helle Einsamkeit des Waldes ,
,
unter der königlichen Wölbung der Wipfel , in einem hei¬
len und herben Harz - und Kiefernduft .

- Er hatte ihr die Nelken noch nicht gegeben . Im
,
Walde hatte er sie an den Hut gesteckt , um die Hand frei
KU bekommen , und nun hatte er sie auf ihrem luftigen
Sitz vergessen . Sie aber schielte immer nach oben und
lachte und wollte nicht reden .

. „Bist du so durch die Stadt gegangen ? " fragte sie end¬
lich . „ Ja ? Und keiner hat gelacht ? "

Dabei nahm sie ihin den Strohhut herunter . Sie
mußte sich ein wenig dazu recken und machte ein Spih -
bvbengesicht und hielt ihm den Hut gerade vor die Nase .

„ Ich wette , die sind für eine Dame , die Nelken . Für

Urteil im Hochverraksprozeß gegen würkk. Kommunisten
Leipzig, 23 . August . Im Hochverratsprozeß gegen die

Kommunisten Lösch und Genossen wurden wegen Ver¬
gehens gegen 8 7 des Republikschutzgesetzes und gegen ß 7
des Sprengstofsgesetzes Lösch und Baderzu je 2 Jahren
Gefängnis und 200 Geldstrafe , Ziegler zu 1 Jahr
Gefängnis und 100 „tt Geldstrafe und der Kraftwagenfahrer
Wilhelm Haug zu 2X Jahre Gefängnis und 300 Geld¬
strafe verurteilt . Bei Lösch wurden 11 Monate , bei Ziegler
4 Monate und bei Haua 5 Monate der Freiheitsstrafen und
die Geldstrafen angerechnet . Bader hat die Strafe voll zu
verbüßen .

Verbot des deutschen Schulunterrichts in Südkirol
Innsbruck, 23 . August . Wie aus Bozen gemeldet wird,

beabsichtigt die italienische Regierung , den deutschen Unter¬
richt auch in der dritten Klasse der Schulen zu verbieten , nach¬dem er bereits seit längerer Zeit für die erste und zweite
Klasse verboten worden war . Auch deutscher Privatunter¬
richt soll verboten werden . — Die Italiener suchen in ihrem
fanatischen Wüten gegen das Deutschtum die Polen wenn¬
möglich noch zu üb'erbieten . Das hindert aber die Deutschen
nicht , den Italienern ihre Weine und Luxusfrüchke in Massen
pbzukaufen .

Stockholmer Weltkirchenkonferenz
Stockholm , 23 . August . In der dritten Sitzung der Welt¬

kirchenkonferenz gelangte der vorgelegte Plan eines inter¬
nationalen Forschungsinstituts für wirtschaftsethische Fragen
zur Verhandlung . Der deutsche Reichstagsabg . Mumm
billigte den Plan und führte u . a . aus : Die Diktatur und
der Klassenkampf sind in gleicher Weise abzulehnen . Die
Arbeiter und die Unternehmer mögen stolz sein auf die
Stärke ihrer Organisationen , denn eine Zusammenarbeit
zwischen ihnen ist nur möglich auf einer breiten Grundlage .— Nachmittags sprach Arbeitersekretär Springer -
Stuttgart über Arbeitslosigkeit und erklärte : Die Kirche
muß , wenn ein Volk durch Verträge eine Sonderbehandlung
erfährt , deren Folge unvermeidlich eine Arbeitslosigkeit ist ,alles tun , was zur Verhütung solcher Erscheinungen geeignet
ist. Der Redner trat für eine produktive Arbeitslosenfllrsorgeein . Es sei Pflicht der Kirche, an dem Arbeitsnachweis mit¬
zuarbeiten . — Abends unternahmen die Mitglieder der
Konferenz einen Ausflug nach dem Königsschloß Drottning -
holm .

Verlegung der Balkenkonferenz nach Genf
Reval , 23 . August . Die Konferenz der Minister von

Finnland , Estland , Lettland und Polen , die in Reval am28 . August stattfinden sollte, wird nach Genf verlegt , an¬
geblich, weil der polnische Außenminister Skrzynski nichtabkömmlich sei . In Wahrheit dürfte die Absicht bestehen ,die Konferenz dem Einfluß des Völkerbunds und besonders
Englands , näher zu bringen . Es werden wichtige Be¬
sprechungen mit Chamberlain oder seinen Beauftragten er¬wartet .

Die Moskauer „Iswestisa " schreibt, Polen werde ver¬
suchen, ein Gegengewicht gegen den Sicherheitsvertrag durchVerträge mit den baltischen Staaten zu schaffen, es sei aber
fraglich , ob diese unter englischem Einfluß stehenden Staaten
einen Bund gegen Deutschland , das sie nicht be¬
drohe , schließen werden . Sie werden wohl auch die polni¬
sche Forderung eines Sitzes im Völkerbundsrat , falls
Deutschland einen solchen erhalte , kaum unterstützen . Es
hänge ganz von London ab , wie sich die baltischen Staaten
dazu stellen . Eine Vereinheitlichung des Geldwesens der
Staaten werde sich auch kaum durchführen lassen , da der
polnische Staatshaushalt durch die übermäßigen Militär¬
ausgaben überlastet sei, eher sei eine Vereinheitlichung des
Geldwesens möglich . Alle diese Pläne seien gegen die
Sowjetunion gerichtet , was aber die Sowjetdiplomaten licht
aus dem Gleichgewicht bringe .

Vom französischen Vankbeamkenstreik
Paris , 22 . August. Der Arbeitsminister hatte mit den

Direktoren verschiedener Banken eine Besprechung über die
Forderungen der Bankbeamten . Nach dem „Intransigeant "
sollen die Banken sich bereit erklärt haben , unter gewissen
Bedingungen alle Streikenden wieder einzustellen , die Streik¬
tage sollen aber nicht bezahlt werden . Für Ueberstunden
werde eine Vergütung bezahlt , die jedoch weit unter der ge¬
forderte « Gehaltserhöhung stehe.

Der Krieg ln Marokko
Paris , 23 . August . Nach dem durch Havas verbreiteten

Bericht aus Fez soll die allgemeine Lage an der Front
günstig sein. An der Ostfront seien die Franzosen in die
bisherigen Stellungen der Kabyien eingerückt . (Die Kabylen

eine , von der ich vielleicht gar nichts weiß . Du bist mir
der Rechte , dummer PeterI "

„Bin ich
"

, nickte er . „ Ich will sie der Dame gleich
anstecken. Hier ? Oder ein Knopfloch höher ? "

Sie hielt still . Sie hielt auch den Atem an . Bis die
roten Nelken glücklich am weißen Kleid saßen .

„ Und nun setz mir gefälligst auch wieder den Hut auf .
"

Aber als sie auf den Zehenspitzen vor ihm stand , küßte
er sie und preßte sie an sich und nannte ihren Namen :
» Jul "

„ Zerknick ' die Nelken nicht "
, bat sie und entwand sich

ihm . Sie zupfte die zerknitterten Aermel auf .
„Wie sollen wir denn nach der Fasanerie kommen ,

wenn du immer trödelst ! "

„Also nur alle hundert Schritt einen einzigen Kuß .
Einverstanden , In ? "

Sie lachte . „Alle zweitausend höchstens .
"

Aber er quälte . Die Hälfte mußte sie ablassen .
„ Gut . Tausend . Willst du zählen ? Das wird dann

ein langweiliges Wandern sein .
"

„ Nein "
, widersprach er . Er strahlte schon jetzt . „Dazu

Hab '
ich einen Freund mit . Dazu haben wir dies hier .

"
Er holte das Uhrwerk aus der Tasche . Er hing es

sich an dem metallenen Haken ins Knopfloch .
„Der zählt , wenn wir plaudern . In Tirol war er mit .

Am ersten Tag Hab '
ich fünfzigtausend Schritt gemacht .

Ganz hübsch , nicht ? "

Sie glauNe es nicht . Er mußte ihr das Werk in die
Hand geben , er mußte ihr erklären , weshalb drei Ziffer¬
blätter und drei Zeiger daran waren . Sie schüttelte nur
immer den Kopf . Ein nachdenklicher Ernst war auf
ihrem Gesicht .

„WaS hast du alles ! " sprach sie , halb traurig , halb
bewundernd und staunend .

hatten , um die Bahn .stoischen Taza und Algier zu zerstören ,mehrere von den Franzosen besetzte Berge genommen : dieKabrlen scheinen sich nun nach der Zerstörung der Bahnwieder in ihre eigentlichen Linien zurückgezogen zu haben .)Die Kabylen haben Stadt und Insel Alhucemas 5 Stun¬den lang beschossen . Spanische Kriegsschiffe griffen in den
Kampf ein . Ein französisches Kriegsschiff schaffte die Ver¬wundeten fort .

General Primo de Rievera ist nach seiner Besprechungmit Marschall Pekain zur Teilnahme an einer wichtigen
Sitzung des Direktoriums nach Madrid abgereist .

Vorsorge gegen eine Blockade Indiens
Simla , 23 August . Die britische Regierung in Indien i .,tdie Militärbehörden beauftragt , Erhebungen darüber an/u -

sieilen , wie Indien für den Kriegsfall möglichst unabhängigvon der Einfuhr von Lebensmitteln und anderen wichtigen
Stoffen cms dem Ausland gemacht werden könne . — Au
einem vereinten Vorgehen I pans , Chinas , Rußlands , Per¬
siens und Afghanistans gegen England , mit dem einmal zurechnen sein dürfte , würde allerdings die Frage der Ver¬
sorgung Indiens mit seinen 350 Millionen Menschen sehrbrennend werden .

Spannung zwischen Chinesen und Russen?
Paris , 23 . August . Der „Temps " meldet aus Chardin

(Mandschurei ) , zwischen der chinesischen Bevölkerung undder russischen Einwohnerschaft sei eine wachsende Spannung
zu beobachten . Die Verwaltung der chinesischen Ostbahn (die
zum Teil in russischen Händen liegt ) werde beschuldigt, fürden Moskauer Kommunismus zu arbeiten . Die chinesischen
Behörden haben den Umlauf russischen Gelds , das durch die
kommunistische Werbearbeit unter die chinesische Bevölkerung
gebracht werde , bei strenger Strafe verboten .

London, 22. August . Wie Reuter aus Hongkong er¬
fährt , ist dort der englische Handel infolge des Kantoner
Boykotts zum völligen Stillstand gekommen .
Gefangennahme eines italienischen Missionars in China

Peking , 23 . August . Wie der italienische Generalkonsulin Kanton seiner hiesigen Gesandtschaft mitteilt , ist der ita¬
lienische Missionar Bianchi am 17 . August von Freiwilligender revolutionären Kantonregierung in Tschifung gefangen
genommen worden .

Anschlag auf den Gouverneur von Martinique
Pork des France , 22 . August . Aus den französischen

Gouverneur von Martinique wurden mehrere Schüsse ab¬
gegeben , als er sich an Bord eines Dampfers begebenwollte . Der Gouverneur ist schwer verletzt worden .

Württemberg
Stuttgart , 23 . August . Die Wohnungsnot . Im

Monat Juli 1925 sind von 1069 Fällen , die vom Wohnungs¬
amt als „sehr dringend " behandelt und in denen den Be¬
teiligten freiwerdende Wohnungen von Amts wegen nach¬
gewiesen werden , 16 erledigt worden . 2t Fälle sind neu
hinzugekommen , so daß die Zahl der sehr dringenden Woh¬
nungsfälle am Monatsende 1074 betrug . An Wohnungen
sind im Monat Juli frei geworden : durch Tod 17 , durch Zu¬
sammenlegung von Haushalten urd Aufnahme in ein
Altersheim 8 , durch Wegzug an andere deutsche Orte ohne
Tausch 26 und durch Auswanderung 5 . im ganzen 56. An
Prämien für das Freimachen von FamiU m whnungen - wur¬
den im Juli in 22 Fällen 6275 Mk . verwlliigt .

95 Jahre . In seltener körperlicher und geistiger Frische
beging in den letzten Tagen unsere Mitbürgerin Friederira
Süßkind ihren 95 . Geburtstag .

Die Kommunisten und der Katholikentag . Am Freitag
abend versuchten zahlreiche Kommunisten , die auf dem
Hauptbahnhos entlassene kommunistische Gefangene abholten ,
in das Katholikentagsbüro im Hauptbahnhof einzudringen
und sich Festabzeichen zu verschaffen ; sie wurden jedoch ab¬
gewiesen .

ep . Gegen anstößige Filmtitel . Die Spitzenorganisakion der
deutschen Filmindustrie hat an die Kinobesitzer und Film¬
fabrikanken eine eindrückliche Mahnung zur Vermeidung
von Titeln , die offenkundig nur den Zweck verfolgen , einen
bestimmten Teil des Publikums zu reizen , ergehen lassen.

Bestraster Schwindler . Der früher bei der Reichsbahn
beschäftigte Fridolin Schultheis von Beuron erwarb sich
nach seiner Entlassung den Lebensunterhalt durch Darlehens¬
schwindel in Stuttgart und mehreren anderen Orten des
Landes und er schädigte meist solche Leute , die selbst nicht

Er hörte nur das Staunen und die Bewunderung . Er
fand wieder , es gab kein größeres Glück, als einem geliebt
ten Menschen Neues zu zeigen . s

„Und in Tirol warst du auch ? "
Wie zwei Kinder fremder Welten standen sie sich gegen -

über . Als ob sie aus Kreisen kämen , die sich nie berührt
hätten . Herrrlich , dann den andern langsam , langsam
an beiden Händen in seinen Kreis zu ziehen .

Erst allmählich wich ihre Nachdenklichkeit . Sie wollte
den Schrittzähler nun auch probieren . Ihn hoch in der
Hand haltend , lief sie davon und war enttäuscht , als die
Zeiger sich nicht gerührt hatten . Als er ihr erklärte , dast
das Werk frei hängen müsse , um die Fallbewegung den
Schritte mitzumachen , blieb sie stehen .

Da hing er den Zähler an die schmale Kette , die sie
trug und die ihren größten Schah , die im Gürtel steckende
Uhr , hielt .

„Nun lauf , Jul "'

„ Er geht , er geht ! " jauchzte sie schon nach ein Paar
Schritten . Sie zahlte mit glühenden Wangen .

„Tausend !
" rief sie dann hell von weitem . '

„Tausendundeins
"

, sagte er und hob sie hoch. „Beißt
du wieder , Ju ? "

„Nein "
, sprach sie undeutlich , „ nein !

* Undeutlich — .
denn seine Lippen hatten ihren Mund schon geschlossen. !

Der Weg führte in seiner ganzen Länge durch Kiefern -,
Wald . Offen am Walde lag auch ihr Ziel , nach dem sie,
wollten : die Fasanerie . Ein in der Gegend begütertes
Grafengeschlecht hatte die Fasanerie einst angelegt . Längst
gab es dort keine Fasanen mehr . Eine kleine Wirtschan
ward in dem Hause betrieben ; Flaschenbier , Selters , Much
und Kaffee konnte man für Geld und gute W ^ rte erhal -,
ten . Die prächtige Lage am Walde führte Sonntags ^
Gäste her ; an Wochentagen lag die Füsanerre zedoch still
und wie verwunschen .



viel übrig haben . Das Amtsgericht verurteilte ihn zu 5

Monaten Gefängnis und Tragung der Kosten.

Aus dem Lände

Hohenheim , 23 . August . In den Ruhest a n d . Prof .
Dr K Mack von der Landwirtschaftlichen Hochschule ist
nach 40jähriger Dienstzeit als Lehrer der Wetterkunde und
Leiter der Erdbebenwarte in den Ruhestand getreten .

Feuerbach . 22. August . Aufhebung der Land -
iägerstation . Infolge der Verstaatlichung der hiesigen
Ortspolizei wird die über 100 Jahre hier bestehende Land -
jägerstation aufgehoben und nach Stammheim . OA . Lud¬
wigsburg , verlegt . Auch die Landjägernebenstelle Zuffen¬
hausen wird aufgehoben .

Ruit b . Stuttgart , 23. August . Unglückss all . Ein
12jähriger Knabe brachte die linke Hand in eine Wollzups -
maschine. Die Hand wurde ganz verstümmelt , doch hofft
men sie erhalten zu können .

Geisingen . OA . Ludwigsburg , 22 . August . Stallein¬
sturz . In einem gemeinschaftlichen Stallgebaude sturste
die Stalldecke ein . Das Vieh wurde teilweise zugedeckt. Ob
die Tiere mit dem Leben davon kommen , ist fraglich . Die
eisernen Durchzüge waren beinahe durchgerostet .

Olnhausen . OA . Neckarsulm , 23 . August . Ein alter
Amboß . In einer Scheuer in der Bahnhofstraße ist ein
Stein mit einem Schmiedhufeisen und einem Amboß ein¬
gemauert . Dieser Amboßstein soll von dem Häuschen stam¬
men das vor vielen Jahren abgebrochen wurde und in dem
der geschickte Schmiedmeister gewohnt haben soll , der die
eiserne Hand des Götz von Berlichingen angefertigt hat .

Gaildorf . 23. August . V i e h v e r l u st . Eine wertvolle
Kuh eines Kleinbauern von Buchhorn verschluckte einen auf
der Straße liegenden größeren Apfel . Alsbald machten sich
schlimme Folgen bemerklich, und ehe noch der Tierarzt ein-
greifen konnte , mußte die Kuh geschlachtet werden .

Göppingen , 23. August . Erdbeben . Am Freitag
früh 6.38 Uhr wurden hier zwei leichtere Erdstöße verspürt .

kirchheim u . T ., 23 . August : Masern . Unter den Kin-
dern herrschen die Masern (Rote Flecken ) , jedoch nichlgefähr -
lich . Die obere Kinderschule wurde geschlossen .

Reutlingen , 23 . August Kurzer Streik . Der - „ .'stk
der Mechanischen Seidenstoffweberei ist beendet . Die Arbeit
wurde wieder in vollem Umang unter dem alten Tarif
ausgenommen .

Kirchentellinsfurt , OA . Tübingen , 23 . August . Das
F i s ch st e r b e n . Eine Versamml . ug der Fischereiberech¬
tigten ^ schloß , beim Oberamt eine Beschwerde gegen die
Vergiftung der Flußwasser einzureichen , in der die Ur¬
heber für den Schaden haftbar gemacht werden . Es wu de
gefordert , daß alle Industriebetriebe , die in die Echatz Ab¬
wasser von Farben , Säuren und anderen scharfen Stoffen
abführen , scharf überwacht werden .

TNünsingen , 22 . August . Tot aufgefunden . In
Ehestetten wurde die 76 Jahre alte Frau Maria Heckorn,die zeitweilig epileptische Anfälle hatte , tot in ihrem Bett !
gefunden . — Ein Zigeuner lauerte bei Zwiefalten einem
andern auf und verletzte ihn durch Messerstiche schwer.

Seebronn , OA Rottenburg , 22 . August . Die Hand
in der Futterschneid Maschine . Das lOährige
Söhnchen der Familie Weiß brachte die Hand In die Futtere
schneidmaschine, wodurch ihm vier Finger vollständig abge¬
schnitten wurden .

Ebingen , 21 . August . Geschäftsaufsicht . Ueber
das Vermögen der Ebinger Trikotwarenfabrik , die zum
Konzern des Bankhauses L . Wittmann u . Co . gehört , das
kürzlich in Konkurs kam, ist die Geschäftsaufsicht ange¬
ordnet worden .

Baden
Karlsruhe . 21 . August . Gestern nachmittag wurden

einem 32 Jahre alten Streckenarbeiter aus Untergrombach
im Verschiebebahnhof von einem Eisenbahnwagen beide
Hände abgefahren .

Pforzheim , 21 . August . Der verh . 46 I . a . Packer Jakob
Stoll wird seit 16 . August vermißt .

Heidelberg . 21 . August . Am Mittwoch nachmittag traf
mit einem Sonderzug aus Bafel kommend , eine amerika¬
nische Reisegesellschaft von 225 Personen hier ein , die sich
auf der Rückfahrt ihrer Pilgerreise nach Rom befindet . Sie
machte in Heidelberg einen kurzen Aufenthalt und fuhr am
Donnerstag mittag nach Wiesbaden weiter .

Schwetzingen , 21 . August . Vorgestern wurde am Rhein
bei Brühl eine Knabenleiche geländet . Wie festgestellt
wurde , handelt es sich um einen 14 Jahre alten Jungen aus
Mörsch bei Rastatt , der beim Baden ertrunken ist . Die Leichewurde von der? Angehörigen bereits abgeholt .

Ludwigshafeu . 21 . August . Vorgestern nachmittag ver¬
unglückte in dem Licht - und Sonnenbad an der kleinen

'
Bliehder 10 Jahre alte Volksschüler Ludwig Thoni dadurch , daß

ihm von einer dort aufgestellten Schiffschaukel eine in Be¬
wegung befindliche Schaukel an die linke Schläfe schlug , wo¬
durch er einen Schädelbruch erlitt und in bewußtlosem Zu -
jtand in das Krankenhaus verbracht werden mußte .

Aus dem Bezirk Mosbach , 21 . August . In Billigheim
starb an den Folgen einer Operation der Bürgermeister
und Kreisabgeordnete Zipf . — In Limbach wurde dem 7V-
chhrigen Landwirt Henn beim Futterschneiden die recht?
Hand vollständig abgeschnitten . Ein junger Mann erhielt
beim Arbeiten an einem Elektromotor einen Schlag und war
aus der Stelle tot . — In Neckarzimmern wird zurzeit eine
Wasserleitung gebaut . — In Diedesheim wurde ein Ein¬
brecher bei einem nächtlichen Nnbruch in einer Wirtschaft
gefaßt . — In Neckarelz verunglückte die Frau des Kraft¬
wagenführers Ulzhöfer . Sie fiel beim Futterholen vom Wa¬
gen und stürzte in eine Sense . — In Muckental herrscht seit
vier Wochen der Keuchhusten : die Krankheit hat bereits
vier Opfer gefordert .

llrphar bei Wertheim , 21 . August . Ein Arbeiter aus
Lindelbach stieß mit seinem Fahrrad auf der abschüssigen
Straße von Dietenhan mit einem anderen Radfahrer so
heftig zusammen , daß beide vom Platze getragen und ärzt¬
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußten .

hettigbeuren bei Buchen , 21 . August . Der hiesige Krieger¬
verein feiert am 23 August sein 30jähriges Stiftungsfest .

kenzingen , 21 . August . Letzter Tage wurden auf der
Straße zwischen Kenzingen und Hecklingen zwei Lehrlingeaus Malterdingen von den Insassen eines am Weg stehen¬den Autos angehalten . Nachdem man den einen Jungen
weggeschickt hatte , versuchte man den zweiten mit Gewalt

in das Auto zu zerren . Durch einen heranfahr -mden Motor¬
radfahrer wurde diese Absicht venitelt . E : liegt die Ver¬
mutung nahe , daß hier Werber der französischen Fremden¬
legion ihr trauriges Handwerk betreiben wollten .

Brühl , 21 . August . Der Vürgerausschuß Brühl geneh¬
migte einstimmig den Vau einer eigenen Wasserversorgung
für Brühl - Nchrdorf mit einem Kostenaufwand von rund
187 000 RM . Der Gemeinderatsbeschluß zur Errichtung
einer Warmw -asser-Heizungsanlage in dem »euhergerich -
teten Rathaus mit einem Kostenaufwand von etwa 2800
KM . fand einstimmige Annahme .

Vom Belchen , 20 . August . Als Ersatz für das vor dem
ft. liege geplante große Lehrerinnenheim , dessen Erstellung
lurch den Krieg unmöglich gemacht wurde , hat der Verein
badischer Lehrerinnen jetzt auf seinem Gauplatz Eckenrütte
im Belchen ein zweistöckiges Wohnblockhaus als Notunter -
lunst ausgebaut . Es besteht Aussicht , daß mit dem Bau des
Heims im nächsten Jahr begonnen werden kann .

Freiburg , 21 . August . Im benachbarten Betzenhau¬
sen brach gestern nachmittag in dem Anwesen des Schmied¬
meisters Würmle ein Brand aus , dem das ganze Anwesen
zum Opfer fiel . Das Feuer sprang auch auf die direkt da¬
neben liegenden Scheunen der Witwe Freider und des
Franz Josef Gutmann über , die ebenfalls vernichtet wurden .
Verbrannt sind etwa 200 Zentner Heu . Der Gebäude - und
Fahrnisschaden wird auf zirka 100 000 -R geschätzt.

Radolfzell , 21 . August . In Liggeringen brach
gestern im Haus des Bäckermeisters Wilhelm Schatz , vermut -
ich infolge Kurzschluß Feuer aus . Das an das Wohnhaus
ingebauie Oekonomieacbüude , mit den Futter - und Getreide «
lorräten , sowie der Dachstuhl des Wohnhauses wurden ein
Raub der Flau .men .

Lokales .
Wildbad , 24 . Aug . 1925 .

Landeskurtheater : Wieder reißt der Weggang eines
hervorragenden Mitgliedes eine schmerzliche Lücke in den
Personalbestand des Landeskurtheaters . Frl . Trude
Kuhn verlieren wir als I . Heldin und Salondame an
das Landestheater Koburg . Wir beglückwünschen diese
vielseitige , hochtalentierte Künstlerin zu ihrem weiteren
Schritt nach oben , obgleich wir ihren Verlust tief bedauern .
— Was uns Frl . Kuhn in den letzten 3 Spielzeiten als
Salondame in den Lustspielen und Schwänken gestaltete ,
war Klasse . Nicht vergessen dürfen wir aber ihre große
Charakterisierungs - Kunst , wie z . B . als Ballerina des
Königs , Magda in Heimat , Lulu in Büchse der Pandora ,
ganz abgesehen von ihren urwüchsigen Kabinettleistungen ,
wie Mutter Appeblom in Kolportage , Bänkelsängerin in
„Schneider Wibbel " und besonders ihre Wurzel im „ Ehe¬
streit "

. Was Frl . Kuhn uns aber in diesem Sommer
als „Madame Sans Gene " und allen voran als „Heilige
Johanna " an künstlerischer Eigenart gegeben hat , dürfte
in Wildbad nicht so bald vergessen werden . Wir wollen
nur hoffen und wünschen , daß Frl . Kuhn uns zum Schluß
diese Glanzrollen nicht vorenthält , damit wir sie in gutem
Andenken behalten and hoffentlich auch Wiedersehen dürfen .

Landeskurtheater . Heute abend 8 Uhr wird der
größte Lacherfolg , Arnold und Bachs neuester Schwank¬
schlager „ Der wahre Jakob " wiederholt . Trude Kuhn ,
unsere 1 . Salondame und Heldin , welche an das Landes¬
theater Koburg verpflichtet wurde , spielt die Rolle der
Tänzerin Pvette letztmals . Die Titelrolle liegt in Händen
von Walter Fischer - Achten , weitere Hauptrollen : Else Bree ,
Else Schuchhard , Hans Aug . Herten , Karl Milling , Paul
Schmid , Erwin Kersen . — Dienstag abend 8 Uhr wird
als Abschiedsvorstellung von Trude Kuhn das erfolg¬
reiche Lustspiel „Madame Sans Gone " von Viktorien
Sardou gegeben . Die Rolle der „Sans gone " spielt
Trude Kuhn mit ihrem urwüchsigen Humor und Charme
letztmals . Die Nolle des Napoleon spielt : Hans August
Herten , FouchL : Walter Fischer - Achten , Lefebre : Karl
Milling , Graf Neipperg : Josef Schaper . — Mittwoch
abend 8 Uhr kommt die Wiener Operette „Die Förster¬
christel " mit Else Schlegel in der Titelpartie zur Auf¬
führung .

Bunter Abend . Heute abend 8Vs Uhr veranstaltet
das Landeskurtheater im Kursaal einen ihrer beliebten
„Bunten Abende " , anläßlich der Anwesenheit des belieb¬
ten jugendlichen Komikers Willy Reichert , der durch
seine vorjährige Tätigkeit wohl noch in bester Erinnerung
sein wird . Reichert bringt Heitere Verse , Lustiges am
Flügel und übernimmt die Leitung und Ansage . Außer¬
dem wirken mit : Else Schlegel , Hildegard Gallin , Else
Rypinski (auch Begleitung am Flügel ) , Egid Torriff , Ru¬
dolf Redey , Ludwig Lang . Preise der Plätze : Mk . 2 und
Mk . 4 . Weiße Kurtaxkarten die Hälfte , Vorverkauf an der
Kasse des König -Karl -Bades .

Life Wolff -Wagner in Wildbad . Am nächsten Diens¬
tag werden wir das Vergnügen haben , die von der letzten
Saison her noch in bestem Gedächtnis stehende Pianistin
Life Wolff - Wagner wieder hören und bewundern zu können .
Daß die Künstlerin inzwischen nock gewonnen hat , geht
aus vielen uns vorliegenden Pressestimmen hervor , von
denen wir nur eine hier folgen lassen wollen :

Badischer Beobachter : „Life Wolff - Wagner
(Saarbrücken ) ist eine feine , intime Natur , die durch
Eleganz , wunderbare Kontraste selbst den zu fesseln
weiß , der nur pompöse Bravourleistungen zu hören
gewillt ist .

"

Fußball - Verein . Bei den gestern in Eutingen statt¬
gefundenen Pokalwettspielen konnte unsere einheimische
Mannschaft , mit 4 Ersatzspielern , über ihre sämtlichen
Gegner der ö -Klasse den Sieg und somit den Pokal
dieser Klasse erringen . — Im 100 Meterlauf für Junioren
errang beim Sportwerbetag des Bad . Landesverbands für
Leichtathletik in Büchenbronn Emil Kuch den ersten
Preis . PaulKöhIe erhielt im Schleuderballwerfen den
4 . Preis .

Unglücksfall . Der Motorradfahrer PaulKönig von
Neuenbürg , welcher gestern trotz Warnung seitens feines
Bruders die Kurve beim Engel in Langenalb in rasendem
Tempo nehmen wollte , stürzte dabei und erlitt einen
Schädelbruch , sodaß er ins Bezirkskrankenhaus Neuenbürg
eingeliefert werden mußte .

Wem gehört der Schwarm ? Dur '
chgegangene Schwärme

sind schon ost die Ursache geworden , daß die besten Imker¬
freundschaften gefährdet wurden , ja sogar ein gerichtliches
Nachspiel halten . Darum wird es gut sein, wenn sich der
Imker vergewissert , wie die Rechtslage in den verschiedenen
Fällen tatsäkkich ist . Das Bürgerliche Gesetzbuch sagt in
0 961 : „ Zieht ein Bienenschwarm aus , so wird er herren¬los , wenn nicht der Eigentümer ihn unverzüglich verfolgt
oder wenn der Eigentümer die Verfolgung aufgibt .

" Dar¬
aus ergibt sich , daß das Eigentumsrecht durch Gesetz nur
während einer begrenzten Frist geschützt ist . Macht der
Eigentümer innerhalb dieser Zeit sein Eigentumsrecht nicht
geltend , so verliert er es , der Schwarm wird herrenlos ,d . h . jeder Tritte kann il n zum Eigenbesitz an sich nehmen ,und er erwirbt dadurch das rechtlich geschützte Eigentum an
ihm . „ Wenn er nicht unverzüglich verfolgt wird, " d . h.

-ohne schuldhaftes Zögern . Es heißt nicht, daß er dem
Schwarm vom Augenblick des Ausziehens an gefolgt sein
muß : es genügt , wenn er Nachweisen kann , daß er am selben
Tag einen Schwarm verfolgt hat . Diese Vorschrift gilt für
alle Schwärme . Kann kein Imker ein solches Verfolgen
eines Schwarmes Nachweisen, so ist derjenige Besitzer des
Schwarms , der ihn „faßt "

. Nach 8 962 darf der Eigentümer
des Bienenschwarms bei der Verfolgung fremde Grund¬
stücke betreten . Ist also das Eigentumsrecht am Schwarm
zeitlich begrenzt , so hat der Eigentümer des Schwarms
räumlich unbegrenztes Verfolgungsrecht . Zieht der
Schwarm in eine fremde , nicht besetzte Bienenwohnung ein ,
so darf der Eigentümer des Schwarms zum Zweck des Ein -
sangens die Wohnung öffnen und die Waben herausneh¬
men oder Herausbrechen . Er hat den entstehenden Schaden
zu ersetzen . Beim ^ inz g in eine fremde besetzte Wohnung
verliert nach 8 964 der verfolgende Schwarmeigentümer
seine Rechte am Schwarm . Beim Einzug in die leere fremde
Wohnung wird in der Praxis vom Kauf des Schwarms in
i . r Regel Gebrauch gemacht . Wie verhält er sich , wenn
r chrere Sckwärme verschiedener Imker zusammenschwär -
menk , ß 963 sagt : „Vereinigen sich ausgezogeng Pienen -
schwärme mehrerer Eigentümer , so werden die Eigentümer ,
welche ihre Schwärme verfolgt haben , Miteigentümer des
eingefangenen Gesamtschwarms : die Anteile bestimmen sich
nach der Zahl der verfolgten Schwärme .

" Also nur die Eigen¬
tümer , die Schwärme verfolgt und vor der Vereinigung die
Verfolgung nicht aufgegeben haben , werden Miteigentümer
des eingefangenen Gesamtschwarms . Da die Anteile sich nach
der Zahl , nicht nach dem Wert der verfolgten Schwärme be¬
stimmen , so ergibt sich, daß wenn z. B . A . seinen Schwarm
im Wert von 15 -N , V . seinen im Wert von 10 ver¬
folgt , C . seinen im Wert von 5 aber nicht verfolgt , diese
drei Schwärme sich vereinigen und der Gesamtschwarm von
A . und B . eingefangen wird , diese beiden am Gesamt¬
schwarm das Miteigentum zur Hälfte je im Werk von 15 -4L
erlangen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Vas große Los beider Abteilungen der preußisch -süd¬

deutschen Klassenlotterie in Höhe von je 500 000 -4l ist nach
Berlin gefallen und zwar sind die glücklichen Gewinner
kleine Beamte und Kaufleute , die Achtellose gespielt haben .

Der Besuch aus Amerika . Der deutsche Generalkonsul in
Newyork hat im ersten Halbjahr 1925 20 700 Reisepäße nach
Deutschland beglaubigt , davon 4800 im Monat Juli .

Hilfe für die Skurmgeschiidigken in Schleswig -Holstein .
Für die von dem Sturmwetter so schwer betroffenen Gemein¬
den in Schleswig -Holstein sind von der preußischen Regie¬
rung vorläufig 150 000 Mk . zur Verfügung gestellt worden .

Tn den Bergen verschollen. Der Hamburger Maler I .
Reck und seine Frau , die am 10. August von Innsbruck aus
eine Bergbesteigung unternahmen , sind bisher noch nicht
zurückgekehrt . Nachforschungen waren ergebnislos .

Verschüttet . Auf der Zeche Graf Moltke in Brauck bei
Gladbeck wurden zwei junge Bergarbeiter von abfallenden
Kohlenmassen verschüttet .

Flugzeugunglück . Am Donnerstag nachmittag verun¬
glückte bei Löblau (Kr . Danziger Höhe) ein holländischer
Sturzeindecker bei einer Notlandung . Das Flugzeug wurde
zertrümmert und der belgische Führer Raparlier getötet .

Schweres Autounglück . Auf der Landstraße zwischen
Widin und Küla (Bulgarien ) stürzte ein Postauto in einer
gefährlichen Kurve einen 20 Meter tiefen Abhang hinab .
Sämtliche 10 Reisende und der Führer sind tot .

Feuer auf einem deutschen Dampfer . Auf dem Hamburger
Dampfer „ Emil Kirdorfs "

, der von Yokohama auf der Heim¬
fahrt sich befindet , ist nach einer Meldung aus Colombo im
Indischen Meer Feuer ausgebrochen .

Die Pest in Griechenland . Durch einen von Alexandria
(Aegypten ) kommenden Dampfer , auf dem drei Pestfälle
sestgestellt wurden , ist die Pest in Piräus , dem Hafen von
Athen , eingeschleppt worden . Bis jetzt sind drei Erkrankte
gestorben .

Cholera . Auf den Philippinen herrscht eine Cholera¬
seuche . In Manila sind bisher 17 Todesfälle zu ver¬
zeichnen.

Eisenbahnunglück in Amerika . In der Nähe von Gra -
i .ito ( in dem südlichen Staat Colorado ) stießen zwei Aus¬
flüglerzüge zusammen , wobei einige Zugsbemnte getötet
und 75 Reisende verletzt wurden . Als der Stellwerks -
müchter bemerkte , daß der eine Zug das Haltesignal unbe¬
achtet überfahren hatte , telegraphierte er nun sofort um
einen Hilfszug , da ein Zusammenstoß unvermeidlich war .
Und es geschah das Merkwürdige , daß der Hilsszug eine
Viertelstunde früher gefordert wurde , als das Unglück
eintrat .

Allerlei
Die Opfer der Autos . Nach den amtlichen Feststellungen

ereigneten sich im Jahre 1924 in den Vereinigten Staaten
von Nordamerika insgesamt 450 000 Kraftwagenunfälle mit
leichten und schweren Verletzungen . Durch Kraftmagen
wurden 19 000 Menschen getötet , davon 5700 Kinder . Täg¬
lich werden also 52 Menschen durch Kraftwagen getötet ,
und rund 1200 mehr oder weniger erheblich verletzt. Das
durch Kraftwagenunfälle zerstörte Eigentum ist mit drei
Viertel bis eine Milliarde Dollar geschätzt . Man hat jetzt
berechnet , daß in den Vereinigten Äaaten insgesamt
17 775 000 Kraftwagen täglich im Gebrauch stehen . Auf je
1000 Kraftwagen entfällt mithin ein Todesfall . Diese bei¬
spiellosen Verkehrsunfallzahlen lassen so recht die Bedeu¬
tung der Unfallverhütung für Deutschland erkennen . Wir
stehegr in Dutschland erst am Anfang , der Auto msbili sieruna



Des Verkehrs. Es waren bei uns km Jahr 1924 etwa 192 OM
Kraftwagen im Betrieb , d . h . auf je 316 Einwahner ent¬
fällt in Deutschland ein Kraftwagen . In den Bereinigten
Staaten von Amerika entfällt auf je 6 Einwohner ein Kraft¬
wagen. Nehmen wir die gleichen Berhältniszahlen wie in
Amerika an , so würden in Deutschland in Zukunft etwa
10 600 000 Kraftwagen im Betrieb sein : auf je 1000 Wagen
entfallen ein Todesfall und 2b Verletzte . Mithin wäre in
Deutschland in Zukunft bei vollständiger Automobilisierung
mit jährlich 10 000 Todesfällen und 250 000 leichten und
schweren Verletzungen zu rechnen , wenn nicht ganz energische
Unfallverhütungsmaßnahmen getroffen werden.

Die Juwelenkammer des Maharadschah. In London er¬
regt gegenwärtig der Maharadfchah von Patiala großes
Aufsehen , einer der reichsten indischen Fürsten, der die in¬
dischen Herrscher bei der Völkerbundssitzung zu Genf ver¬
treten soll . Der ungewöhnlich schöne Mann erscheint in
einem wundervollen, mit Juwelen übersäten Turban und
trägt überall an seiner Kleidung und an seinen Fingern die
kostbarsten Edelsteine . Die Juwelen , die er mitgebracht hat
und deren Wert auf l00 000 Pfund geschätzt wird , stellen
aber nur einen kleinen Bruchteil der Edelsteinschätze dar ,

Der Barlholomäuskag. Am 24. August, dem Bartholo¬
mäustag haben die „Hundstage" ihr Ende erreicht. Die
Ernte ist größtenteils geborgen . In vielen Orten bezeich¬
net man den Bartholomüustag auch als den Herbstanfang.
Außerdem ist der Tag auch ein Lostag des Landmanns .
Als bäuerliche Regel gilt , daß das Oehmd am 24 . August
unter Dach sein muß. Ferner sollen von diesem Tag ab die
Kühe weniger Milch geben . Der Bartholomüustag be¬
stimmt den Charakter des Herbstwetters. Der Weingärtner
erwartet von einem regnerischen Bartholomäustag nichts
Gutes. „Regen an Sl . Vartholomä , tut den Reben weh .

"
In früherer Zeit soll den Schankwirten die Schankberechti¬
gung entzogen worden sein , wenn sie am 24 . August noch
keinen Most ausschenken konnten. An Vartholomä „ziehen
die Gewitter heim ".

TMlitärrenken. Aus Grund der dritten Gesetzes zur Ab¬
änderung des Reichsversorgungsgesetzes und anderer Ver¬
sorgungsgesetze müssen sämtliche Militärrenten umgerechnel
werden. Die Umrechnung der Grundbeträge und Berech¬
nung der Nachzahlung wird ohne Antrag mit größter Be¬
schleunigung durchgeführt. Die Zahlung eines einmaligen
Betrags von 50 RM . an diejenigen Kriegsbeschädigten , die
im Jahr 1923 als 20prozentige Rentenempfänger abgefun¬
den und seitdem nicht wieder Rentenempfänger wurden,
kann nur auf besonderen Antrag erfolgen. Der Antrag ist
möglichst schriftlich an das zuständige Versorgungsamt zu
richten . Da nur solche Personen den Betrag von 50 RM.
erhalten können , deren durchschnittliches Monatseinkommen
ohne Frauen- und Kinderzulage 200 -R nicht übersteigt,
werden die Antragsteller im eigenen Interesse gebeten , mit
dem Antrag gleichzeitig eine Gehalts - und Lohnbescheini¬
gung des Arbeitgebers usw . mit einzureichen . Je genauer
die Angaben sind , wie sich das Einkommen zusammensetzt ,
ob Steuerabzug berücksichtigt ist usw . , um so schneller kann
die Erledigung erfolgen.

Die Versicherungspflicht von Lehrlingen. Ueber die bis¬
her zweifelhafte Frage der Versicherungspflicht von Lehr¬
lingen hat der Reichsarbeitsminister kürzlich einen Bescheid
erlassen , der zunächst feststellt, daß eine Beschäftigung von
Lehrlingen , für die nur freier Unterhalt gewährt wird , ver¬
sicherungsfrei ist . Demgegenüber soll aber grundsätzlich daran
festgehalten werden, daß genau wie jeder , der Barlohn
empfängt, auch der mit Bargeld entlohnte Lehrling ohne
Rücksicht auf die Höhe des Barlohns dem Versiche¬
rungszwang unterliegt . Eine Ausnahme hiervon findet
nur dann statt , wenn der gewährte Betrag so geringfügig
ist, daß er als wirtschaftlich „ unerheblich " angesehen werden
muß und daher nicht als Gegenleistung für die geleistete Ar¬
beit und somit nicht als Entgelt betrachtet werden kann . Nur

in diesen Fällen besteht ebenfalls keine Mrficherungspflicht.
Hierbei soll sich die Beantwortung der Frage , wann der
Betrag als Entgelt anzusehen ist und wann nicht , nach den
wirtschaftlichen Berhältnissen im allgemeinen, sowie nach den
besonderen Umständen des einzelnen Falles richten . So soll
ein den Lehrlingen häufig mehr „ zur Aufmunterung " ge¬
währter geringfügiger Barbetrag nicht als Entgelt gelten .
Bei der Invaliden Versicherung ist bei den gewerblichen
Lehrlingen z. B . in der Regel ein Betrag nicht als Entgelt
anzusehen , der ein Drittel des maßgebenden Ortslohns (den
die Krankenkasse festsetzt , also nicht des betr . Facharbeits-
lohnes ) nicht übersteigt. In der A n g e st e l l t e n Versiche¬
rung gilt dagegen schon eine Barvergütung von mehr als
l 0 Mark monatlich als Entgelt.

Bausparer . Die Gesellschaft für Erbauung von Eigen
Häusern , deren Sitz in W ü st e n r o t ist , hat den Erfolg zu
verzeichnen , daß in der verhältnismäßig kurzen Zeit ihres
Bestehens das gesamte Bangsld für 56? Wohnhäuser aus¬
bezahlt werden konnte , ohne Inanspruchnahme der Staats¬

oder anderer Hilfe . Die Mittel werden allein aus den Mit¬
gliederbeiträgen aufgebracht . Ende Juli wurden wieder 23
Mitglieder ausgelost , denen 350 000 Mark Baugelder zur
Verfügung gestellt wurden . In den letzten Monaten sind
dreiviertel Millionen Mark für Eigenbauten auf diesem Weg
beschafft worden. _

Das württ . Begnadigungsgesetz
Das württ . Staatsministerium hat dem Landtag das

Gesetz über Straffreiheit zugehen lassen. Danach werden
bei Inkrafttreten des Gesetzes noch nicht oder noch nicht
ganz verbüßte Strafen für Zuwiderhandlungen gegen ge¬
wisse Paragraphen des Strafgesetzbuchs nachgelassen , wenn
die Straftaten vor dem 16 . Juli 1925 begangen sind.
Darunter fallen Vergehen gegen die Verbote politischer
Parteien oder Verbände .

Ausgeschlossen vom Strafnachlaß sind alle Zucht -
haus st rasen und etwaige wegen derselben Zuwider¬
handlung neben Zuchthaus erkannte Strafen, sowie Festungs¬
haft und Gefängnis über zwei Jahre . Doch werden Fe¬
stungshaft und Gefängnis um zwei Jahre
gekürzt .

Der Strafnachlaß gilt auch für N e b e n st r a f e n , so¬
weit sie noch nicht vollstreckt sind , sowie für die rückständigen
Kosten des Verfahrens und des Strafvollzugs , nicht dagegen
für die Einziehung.

Niedergeschlagen wird das Verfahren in allen
anhängigen und anfallenden Strafsachen wegen der vor
dem 16 . Juli 1925 begangenen Zuwiderhandlung^ gegen
W 8 und 19 des Gesetzes zum Schutze der Republik vom
? 1 . ?.uli 1922 oder gegen 8 5 der Verordnung vom 26. Juni
1922.

Von der Straffreiheit ausgeschlossen sind
Verbrechen gegen das Leben , schwere Körperverletzung,
sckwerer Raub , Brandstiftung , vorsätzliche Gefährdung eines
Eisenbahntransports , Verbrechen gegen Z 321 Abs. 2 St .-
G . - B . oder gegen die 88 5 , 6 . 7 des Gesetzes gegen den ver¬
brecherischen und gemeingefäbrlichen Gebrauch von Spreng¬
stoffen vom S . Juni 1884, Vergehen oder Verbrechen aus
Robbest , Eigennutz oder sonstigen nichtpolitischen Beweg¬
gründen, endlich Hochverrat.

» Hände ! und Verkehr
Einstellung des Rückkaufs der Augsburger Vorkriegsanleihen.

Die Stadt Augsburg hat in Uebereinstimmung mit dem Beschluß
der bayerischen Städte ebenfalls, wie die Stadt München, 8en
Rückkauf von Lorkriegsstadtanlclhen eingestellt . Für die Inhaber
von einwandfrei nnchgewiesenem Altbesitz besteht in besonderen
Fällen die Möglichkeit , ihre Vorkriegswertpapiere mit 7 o . H.
des Werts zu beleihen oder an die Stadt zu verkaufen.

Preissteigerung in Berlin . Alle Preise im Kroßhandelsverkehr
mit Lebensmitteln wiesen am Samstag ein« Steigerung auf, die
für Fleisch etwa S v. H . betrug.

Fahrpreisermäßigung für ausländische Messebesucher . Die tto -
llenische Regierung hak den Besuchern der Leipziger Messe auf
de» italienischen Bahnen eine Fahrpreisermäßigung von 20 o . H.
sür die Einkäufer und von 30 v . H . für die Aussteller bewilligt .'Außerdem wird eine frachlensreie Rückbeförderung der Aus¬
stellungsgüter gewährt . Ebenso werden den Messebesuchern auf
den ungarischen Staatsbahnen Preisermäßigungen in Höhe von
einem Drittel des Fahrpreises zugsstanden.

Entlassungen bei Silnnes . Das Stammhaus Hugo Stinnes in
Mühsheim a . Ruhr gibt die erste Entlassung von Arbeitern und
Angestellten zum 1 . September bekannt.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung" ging mit der „Nordd.
Druckerei und Verlagsanstalt AG.

" aus dem Besitz der „ Buch-
und Zellstoffgewerbe Hugo Stinnes G . m . b . H .

" um den Preis
von 3 Millionen Mk ., der bar ausbezahlt wurde, in die Hände
eines Konsortiums über, das unter Führung des Papierfabrikanten
Walter Selinger und des Verlegers Dr . August Weber in Berlin
das Blatt in der bisherigen nationalen Richtung fortführen wird.

Umgruppierungen bei der Friede . Krupp AG. in Essen. Die
Friede . Krupp AG . beabsichtigt , tl . „Fr . Ztg .

" die Abstoßung
weiterer unrentabler Teile, insbesondere der feinmechanischen Werk¬
stätten und der Abteilung für Spinnereimaschinen. Auch der
Verkauf der elektrotechnischen Bauabteilung wird für wahrscheinlich
gehalten.

Berliner Grkreidepreise, 22 . August . Weizen märk. 22 .90 bis
23.30, Roggen 10 .90—17 .50, Wintergerste 18 .90—19 .70 , Sommer¬
gerste 24—27 .20, Haber 18—18 .70 . Weizenmehl 31 .75—34 .75 .
Roggenmehl 25—26.75, Weizenkleie 13 , Roggenkleie 13, Raps
355—360 ,

Magdeburger Zuckerbörse , 22. August . August 22 .25—23.25,'August —September 22.50 . Haltung ruhig.
Slullgarler Edelmetallpreise: Platin 14 Geld , 14,50 Brief d ,

G ., Feingold 2,78 bzw . 2,81 , Feinkornsilber 95 .50 bzw . 96 .50
d . Kg ., Silber in Barren 1000 fein 94 .50 bzw . 95 .50.

Mar 'ts
Schweinepreise. Biberacht Läufer 7V—90, Milchschweine

85—40. — Ehingen : Ferkel 30—40, Läufer 70—80 , Mutter¬
schweine 220—270 . — Blau selben : Milchschweine 29^—41 . —
Gerabronn : Milchschweine 28—39. — ölsseid : Milch¬
schweine 29—40, Lauser 45—48, — Nürtingen : Milchschweine
28—50, Lauser 60—90 . — Pforzheim : Milchschweine 23—35 .
— S ! gmaringen : Mi ' chschweine 85—39. — Wangen i . A, :
Ferkel 25—40 -K das Stück.

Mergentheim , 23 , August , Zum Schafmarkk am Mittwoch
waren ausgetrieben 1000 Stück. Handel lebhaft, alles verkauft . Der
Preis betrug sür Jährlinge 15—85 , für Hammel 65—75 Mk , b. P .

Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkk, 22 . August . Tasel -
üpsel 15—20, Schüttei- , Fall - und Mostäpfel 4—7 , Spalierbirnen
40—60, Ta ' elbirnen 20—40 , Tafeltrauben 25—40 , Pfirsiche 60

80, Pflaumen 15—20 , Zwetschgen 15 — 20 : Kartoffeln (neues
Endiviensalat 8—12 , Kopfsalat 5—10 , Wirsing 7—8, (Filder -

rr . Weißkraut, rund 5—6 , Rotkraut 8—9 , Bohnen 15—18,
Erbse . 20—25, Blumenkohl p St . 20—50, Roterüben 1 Pfd .
' B . 8 - 10 , Gelbe Rüben 1 Pfd . ( lange Karotten) 8—10, Karotten,
r .mde , kleine 1 B . 10—15 , Zwiebel i Pfd . 8—10 , Rettiche 1 St .
3—8 , Sellerie 1 St . 10—20, Tomaten 1 Pfd . 5—10 , Spinat 15—18 ,
M n old 10—15 , Kohlrabe,i ( Kops ) 4—6 . 100 kl , Gurken 50—60 .
i . r Gurke 15- 30, Salz -Gurken 1—2 . — Nachdem man mit aus¬
ländischen Aepfeln , die fast laute" ! ^ s „ . Süßäpfel waren , keine
guten Ersahrungn gemacht hat .

' für einheimische Ware
wieder stärkere Nachfrage .

Stuttgart , 21 . August . Aus drm Karkoffelgroßmarkt
auf dem Leonhardsplah belrug bis Zufuhr 100 Zentner . Preis für
1 Ztr . 5,50—8 Mark . — Dem Mo st o b st m a r k k auf dem Mil -
helmsplah waren 80 Zentner zugesührt. Preis pro Ztr . 4,50 „st.

Hohenhaslach, 23. August . Der Stand unserer Weinberge
ist sehr schön . 5n allen Lagen sind jetzt gefärbte Trauben zu sehen.
Leider hat der Sauerwurm vielen Schaden angerichtet: aber dennoch
ist ein schöner Erlrag zu erwarten . Wenn noch einige Zeit schönes
Weiter her . schk , ist eine vorzüg ' iche Qualität zu erhoffen.

Obstbautag in Heidenheim . Vom 29. bis 31 . August findet in
Heidenheim a . Br . ein württ mbe gncher Obstbautag statt mit
Ausstellung des Heidenheüner Obst - und Gartenbauvereins .

General -Vertretung
für sensationelle Neuheit (Gebrauchsartikel ) an nur tüchtige
Herren zu vergeben . Barkapital Mk. 300 .— erforderlich.

Angebote unter A . L . 2006 an Annovcen - Expedition
Werba , D . Frenz, München , Luisenstraße 5.

Ein Waggon prima

gelbe Kartoffeln
Zentner 5.20 Mk.

eingetroffen und am Bahnhof zu haben .
Bestellungen auf

LWm SMKMssÄ,
sowie auf

Tiroler Mostobst
und

Filderkraut
können gemacht werden .

Okisnsgslo .

Will » , blörr , k' tiotogi 'spst
Mlioll

klwlMiWbdw Lulllgdmeii
(einzeln unä in Oruppen)

ln üen nenkn Lmsnlsgen fteserv . iiurggrtkli)
^mmlimestells für /mkträM :

Larl lreiber , 0b8timnäIunZ beim Versknbnbor

>

Wildbad, den 23 . August 1925

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden u . Bekannten

die traurige Nachricht, daß es Gott gefallen
hat , meinen treubesorgten Mann , Vater,
Bruder, Schwager und Onkel

Joses Müller,
Schreiner

im Alter von 34 Jahren nach langem, schweren
Leiden zu sich in die ewige Heimat zu rufen .

Um stille Teilnahme bittet :
Die Gattin : Sophie Müller, geb. AeMl,

mit Kind.

G.
Beerdigung Dienstag nachm. 5 Uhr.

-SS8

Kllillücke llllsskll
/tnksnligung nacti Xatur in piourbsim ,
liotel ktut, am 3l . BuZust 1925 von
/tcioli b/Iüllsn-WsIt, Inb . Oer ffa. Oebr .
MüIIer -tVeltz LIultgsk 'l , klolienbeimerstr. 40.

Bei genügender Beteiligung
findet etwa Mitte September in Calw ein

Kraftfahrlehrkurs
auf Wagen der Württ. Landesfahrschule statt .
Interessenten werden gebeten, sich schriftlich oder
telefonisch mit der Württ . Landesfahrschule G . m .
b . H . Stuttgart -Gaisburg Ulmerstr . 196 Telefon
Nr . 40760 u . 41606 in Verbindung zu setzen .

Stabt Wildbad .

AlilM -MLWs.
Am 25 . August, vorm.

9 Uhr werden auf dem Rat¬
haus in Wildbad

3 Baustangen
aus Heslach verkauft."

W . Forstaint Wildbad .

"

Am Donnerstag , 3. Sept .
1925 , nachm . 2 Uhr in
Wildbad in der Rennbach -
Brauerei aus den Forsteten
Ob . u . Unt . Eiberg Nm . :
252 Buch. Anbr , 427 Nadelh .
Anbr. Losverzeichnisse durch
die Forstdlrektion G . f . H .
Stuttgart .

W . Forstamt Calmbach .

WGiwtz-
MMNWMllmj.
Am Montag , 31 . August

1925, vorm . 9 Uhr in Calm¬
bach,, Sonne" aus Staatswald
Eiberg , Abt. 5, 12, 13, 15,
17, 18 , 22 , 27 , 28 , 49 bis
53, Meistern Abt . 5 und 11
Heimenhardt , Abt. 14 bis 16
Kälbling , Abt. 2,11,12 , 13,
17 , 23 bis 27 Rm. Rotbuch .
84 Klotzh . , 4 Anbr. , Uebr.
Laubh . 16 Anbr., Nadelh .
7 Roller , 2Prgl . , 909 Anbr
Losverzeichnisse durch d . Forst¬
direktion G . f. H . Stuttgart .

In Abt. 8 Miß kann

Suchholz
geholt werden.

Wildbad , 27 . Aug . 1925 .
Stadt . Forstamt .

Schirm
am Samstag abend stehen
geblieben Abzugeben in j
der Tagblatt - Geschäftsstelle. !

Ll»l!>es-K«rWer
Direktion Steng - Krauß .

Montag , 24. August
Der wahre Zakob

Schwank - Neuheit
Dienstag , den 25 . August
Mdmk ö« Me
Lustspiel in drei Akten

Mittwoch, den 26 . August

MFörstttWel ,
Operette in 3 Akten.

Anfang 8 Uhr Anfang 8 Uhr

Heute abend 8 Uhr

Singstunde
(betr . Leichengesang).

Der Vorstand.

Gewerbe-Verein .
Heute abend ' 2 9 Uhr

im Gasthaus zur „Eintracht."
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand .
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